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der 
deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
Gemeinde Wilmington, Del., 


Atlant 


vom Mittwoch, den 24., bis Montag, den 29. September 1902. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Philadelphia, Zweite Gemeinde. 
Zeit: Vom 3. Mittwoch im September 1903 bis zum folgenden Montag. 
Wiſſions- Komitee. 
E. Anſchütz, R. Höfflin, 
L. C. Knuth, F. Niebuhr, 
F. Kaiſer. 

Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee. 
E. Anſchütz, L. C. Knuth; Stellvertreter: R. Höfflin. 
Schatzmeiſter. 

L. C. Knuth, 1542 Randolph Str., Philadelphia, Pa. 
Anordnungs⸗Komitee für 1908. 


R. T. Wegener, L. C. Knuth, 
F. G. Wolter, W. Kuhn. 
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Derhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz. 
1902. 


Eroffuung. 

In der Metropole des Staates Delaware, Wilmington, verſammelte 
ſich diesmal die 5. Atlantiſche Konferenz. In dem ſchönen Verſammlungs⸗ 
hauſe der Gemeinde an der Ecke der 5. und Walnut⸗Straße waren wenige 
Sitzplätze leer, als am Mittwoch Abend, den 24. September, die Eröffnung 
ſtattfand. Die Kanzelplattform war mit Palmen geſchmückt und an der 
Wand hinter der Kanzel waren die Falten der deutſchen Fahne und die des 
Sternenbanners harmoniſch in einander verſchlungen. Das Lied: „Großer 
Gott, wir loben Dich“ wurde angeſtimmt und Br. J. F. Niebuhr las 
Kol. 1, 1—20. Br. R. Höfflin leitete im Gebet. Hierauf hielt Br. A. 
P. Mihm die Eröffnungspredigt über 1 Kor. 15, 58; Thema: „Ein 
apoſtoliſcher Mahnruf,“ in welchem der Apoſtel 1. ermahnt zur Feſtigkeit 
und Treue, 2. begeiſtert zu Kampf und Arbeit, und 3. einen ſicheren Lohn 
und gewiſſen Erfolg verheißt. Br. H. C. Baum, Prediger der bewirten⸗ 
den Gemeinde, hieß alle Delegaten und Beſucher herzlich willkommen zu der 
Stadt, zu den Häuſern und Herzen der Geſchwiſter. Daß es Liebe war, 
„nicht mit Worten, ſondern mit der That und mit der Wahrheit,“ die ſich 
in dieſem Willkommen ausſprach, hat die opferfreudige Gaſtfreundſchaft der 
Konferenztage reichlich beſtätigt. 


Organiſation. 


Nach der Gebetsſtunde am Donnerstag Morgen ſchritt die Konferenz 
zur Organiſation unter der Leitung des letztjähriger Vorſitzers, Br. E. 
Anſchütz. Nach Leſung der Konſtitution wurde die Delegatenliſte aufge⸗ 
ſtellt wie folgt: 
Connecticut. 
Bridgeport: H. L. Dietz. Meriden: F. Knorr, New Haven: 
Otto König, Robt. Mackofsky. ; 
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6 Delaware. 
Wilmington: H. C. Baum, A. Kirn, A. Schneider, ſen. 
; Maryland. 

Baltimore: Wm. Pfeiſſer, A. Späth, ſen. 
New Jerſey. 


Egg Harbor City: O. von Barchwitz. Hoboken: G. Peitſh, Wm. 
Graafmeyer, H. E. Graafmeyer. Jamesburg: F. G. Wolter, Anna Wolter, 
Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, J. C. Huber, J. Klausmann, C. Büermann, 
Chr. Sch nidt, Schw. C. Kraft. 2. Gem.: G. A. Günther, Schw. G. A. Gün⸗ 
ther, J. P. Gerber. Pilgrims⸗Gem., Jerſey City: E. Berger, Fred. Kling, 


John Hague. Union Hill: Frida Moos. Weſt Hoboken: A. Anſchütz. 
New York. 


Albany: F. W. Becker. Booklyn, 1. Gem.: C. L. Marquardt, J. J. 
Kebler, J. C. Grimmell, Ed. Poppke. 2. Gem.: A. P. Mihm, J. Lies, Wm. 
Lies. Süd⸗ Brooklyn: H. Trumpp, Schw. H. Trumpp, Theo: Trumpp. 
New York, 1. Gem.: S. Hamel, J. C. Andreſen, G. A. Schulte, F. Beckmann. 
2. Gem.: F. Kaiſer, John Hoeckh, Karl Schwarz, Schw. L. Abele. J. Gem.: 
R. Höfflin, Schw. R. Höfflin, S. Koch, Schw. S. Koch. Eagle ⸗Ave.: H. 
Marſchner. Ebenezer⸗Gem.: C. Schenk. Harlem: R. T. Wegener, P. 
Bernhardt, Schw. Lydia Mäder. Immanuels: J. H. Poſtoret, F. Rüſeler, 


C. Haußmann. 
Pennſylvanien. 


Allentown: J. F. Niebuhr, Wm. Mohr, Paul Alery. Philadelphia, 


1. Gem.: L. C. Knuth, J. A. Schulte, Ph. Heppe, G. F. Bleſſing, J. Poſtoret, J. 
Zopfi. 2. Gem.: W. Kuhn, C. Bauer, C. Buchner, Sig. Seßler. 3 Gem.: 
G. Knobloch, D. Kaiſer. Scranton: J. C. Schmitt. 


Es wurde beſchloſſen, beſuchende Geſchwiſter willkommen zu heißen zu 
den Verhandlungen der Konferenz. Folgende 


Namen von beſuchenden Geſchwiſtern 
wurden dem Sekretär eingehändigt: 


M. Bowitz, Albany, N. Y.; Prof. J. S. Gubelmann, Rocheſter, N. Y.; C. 
A. Schlipf, Waterbury, Conn.; Schw. M. Ehrhardt, Salem, N. J.; Geſchw. 
Otto Hoppe, Schw. A. P. Mihm, Schw. Wm. Lies, Schw. J. J. Kebler, Schw. S. 
u. L. Kornmeier, Schw. C. L. Marquardt, Schw. M. Beckmann, Schw. A. Stür⸗ 
mer von Brooklyn; Schw. M. Rapp, Schw. J. C. Andreſen von New York; 
Schw. E. Anſchütz, Weſt Hoboken; Schw. Reiſel, Paſſaic, N. J.; Schw. G. A. 
Schulte, Schw. L. Schröder, Schw. E. Köhler von Jerſey City; Geſchw. C. Huber, 
Schw. Wohlfahrt, Schw. Chr. Schmidt, Schw. J. Kimball von Newark, N. J.; 
Geſchw. E. Klein, Schw. Auguſta Späth, Baltimore, Md.; G. Fetzer, Schw. M. 
Haſelhuhn, Cleveland, O.; die Schweſtern A. Klaiber, L. C. Knuth, M. Kuhn, C. 
Fiſcher, B. Bräunle, M. Zopfi, W. Kuhn, H. L. Seils, G. F. Bleſſing, G. Knob⸗ 
loch, S. Klaiber, Clara Schulte, O. Lorenz, L. Haage, Schw. Polzinski und die 
Brüder G. Ya, N. Nagel, A. Rapp, C. Bräunle, H. Schneider Aug. Miller, H. 
Kaiſer und Geſchw. A. Kaiſer von Philadelphia; Geſchw. Dreiyer von Torresdale, 
N., und Schw. Chriſtina Schweble von Camden, N. J. 


DEE Ge 


Nebſtdem beſuchten die folgenden engliſchen Baptiſten⸗Prediger die 
Konferenz und wurden vorgeſtellt: John Snape von der Delaware Ave. 1 
Baptist Church, O. G. Buddington von der Bethany Baptist Church, 0 : 
R. B. Cook von der Calvary Baptist Church, ſowie B. T. Moore von "= Yi 
der Shiloh Baptist Church (Neger). Alle redeten die Konferenz auf FA (6. 
herzliche Weiſe an. | 8 |. 

Br. G. Knobloch wurde zum Vorſitzer erwählt und Br. E. Anſchütz 
als ſein Stellvertreter. Der 1. Schreiber, Br. A. P. Mihm, der 2. 
Schreiber, Br. F. Knorr, und der Schatzmeiſter, Br. L. C. Knuth, wur⸗ 
den zu ihren reſpektiven Aemtern wiedererwählt. 

Das Programm-Komitee unterbreitete ein gedrucktes Programm, das 
mit einigen Veränderungen angenommen wurde. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Kor. te 8: 


% 


1. Für Gottesdienſte: H. C. Baum, F. W. cker, A. Kirn. 

2. Für Geſchäfte: C. L. Marquardt, W. Kuhn, C. Schenk. 

3. Für Aufnahme von Gemeinden: F. Niebuhr, J. C. Huber, J. C. Schmitt; 45 

4. Für Durchſicht der Briefe: W. Pfeiffer, R. Höfflin, O. König, F. Kaiſer, "8 55 

G. Peitſch. a > + 

5. Für Heimgänge: H. L. Dietz, L. C. Knuth, H. Trumpp. | Bs. 

6. Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts: Ch. Schmidt, J. Lies, Ch. Bauer. 47 

; 7. Zur Nomination fiir Miſſions-Komitee : G. A. Günther, E. E. Berger, BR HO 

J. Paſtoret. +, 
11 8. Zur Anordnung der nächſten Konferenz: R. T. Wegener, F. G. Wolter, 1 

L. C. Knuth, W. Kuhn. 

9. Berichterſtatter: „Sendbote“, A. P. Mihm; Examiner“, F. Kaiſer; 
„Commonwealth“, L. C. Knuth; „Wahrheitszeuge“, O. König z Tages⸗ 
preſſe: H. Marſchner, W. Graafmeyer. 

Die Konferenz beſchloß, die im Laufe des Jahres neueingetretenen 

Prediger, F. Kaiſer, G. Peitſch, J. H. Paſtoret und S. Hämel, durch den 


Vorſitzer willkommen zu heißen. 


Gemeindebriefe. 


Nach Vollziehung der Organiſation wurde_das{Leſen{der Gemeinde⸗ 
briefe in Angriff genommen und am Anfang der Sitzung am Donnerstag 
Nachmittag beendet. Ueber dieſe Briefe hat das Komitee zur Durchſicht 
derſelben zu berichten wie folgt: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. | 


Alle Briefe atmen Dankbarkeit gegen Gott für ſeine Gnade und Treue, der 
ſein Volk erbaut, bewahrt und das Evangelium unter ihnen als ſeligmachende 
Kraft predigen ließ. In mehreren Gemeinden fand Predigerwechſel' ſtatt, doch iſt 
es erfreulich, zu konſtatieren, daß, bis auf eine Gemeinde, alle mit Predigern ver⸗ | 
ſehen find. Der Verſammlungsbeſuch darf im allgemeinen als ein erfreulicher be: 

zeichnet werden. | | 
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Einige jüngere Gemeinden in der Stadt New York find in ihrer erfolgreichen 
Thätigkeit gehemmt wegen der Schwierigkeit, eigene Verſammlungshäuſer zu 
erwerben. 

So wenig Zahlen einen untrüglichen Einblick geſtatten mögen, ſo ſeien ſie 
doch hier erwähnt. Die Aufnahme belief ſich auf 479, worunter wir 241 Taufen 
berichten können, oder 58 mehr als im Vorjahr. Durch Ausſchluß, reſp. Strei⸗ 
chung, erlitten wir einen Verluſt von 149. Doch hat ſich die Zahl durch Wieder⸗ 
aufnahme erfreulicherweiſe auf 34 geſteigert. Gegenwärtig beträgt die Geſamt⸗ 
gliederzahl 4326, ein Verluſt von 83 gegen das Vorjahr. 

Für lokale Zwecke wurden $56 490 aufgebracht, $10,628 mehr als in 1901; 
für auswärtige Zwecke $9336, oder 82745 mehr — eine Geſamtſumme von $65,827, 
oder $13,364 mehr als in 1901. Unſer Eigentumswert iſt angegeben auf $527,900, 
gegen $452,300 im Vorjahr. Die Schuldenlaſt von $49,347 iſt um $13,693 redu⸗ 
ziert worden. Der Geſamteindru> und der Ton der Briefe laſſen eine zur Hoff: 
nung berechtigte Zukunft durchblicken. | Das Komitee. 


Miſſion. 


Der ganze Freitag wurde dieſem für unſer Werk ſo lebenswichtigen 
Zweig der Thätigkeit gewidmet. Nach den einleitenden gottes dienſtlichen 
Uebungen, wobei Br. W. Mohr betete, las Br. R. Höfflin den folgenden 
Bericht: 


Bericht des Miſſions-Komitees der Atlautiſhen Konferenz. 


Teure Brüder! 


Gottes Güte preiſend für ſeinen gnädigen Beiſtand in der Betreibung des 
uns anvertrauten Miſſionswerkes während des vergangenen Konferenzjahres, er⸗ 
laubt ſich euer Komitee, in folgendem Bericht abzuſtatten. 

Laut Beſtimmung der Konſtitution verſammelte ſich das neuerwählte Komitee 
gleich nach Schluß der letztjährigen Konferenz in Scranton und organiſierte ſich 
durch Wahl von Br. E. Anſchütz zum Vorſitzer und Br. G. Fetzer zum Sekretär. 

Da jedoch die Erwählung durch die Bundes⸗Konferenz von Br. G. Fetzer als 
Redakteur des „Sendboten“ ſeinen Wegzug aus dem Gebiet der Atlantiſchen Kon⸗ 
ferenz nach ſich zog, ſo wurde durch Rundſchreiben vom 3. Dez. 1901 ſeine Reſig⸗ 
nation als Sekretär und Mitglied des Komitees angenommen, und Br. R. Höfflin 
als ſein Nachfolger, ſowohl als Mitglied, wie auch als Sekretär des Komitees, 
erwählt. 

Am 24. März 1902 hielt euer Komitee ſeine Jahresſitzung in New York, um 
über die Applikationen um Unterſtützung zu beraten und Empfehlungen an das 
Allgemeine Miſſions⸗Komitee zu machen, und wurden demgemäß folgende Felder 
aus der Einheimiſchen Miſſionskaſſe unterſtützt: 

1. Bridgeport, Conn., H. L. Dietz, Prediger. Gliederzahl 55. Auf- 
nahme durch Taufe 1, durch Brief 1, durch Bekenntnis 2. Die Gemeinde giebt 
$300, die Conn. State Convention $250, die Einheimiſche Miſſion $250. 

2. Waterbury, Conn., iſt predigerlos, und hat ſich noch kein paſſender 
Mann gefunden. 

3. Eliſabeth, N. J., C. H. Schmidt, Miſſionar. Gliederzahl 17. Dieſe 
Geſchwiſter haben ſich auf Rat des Miſſions⸗Komitees der Erſten Gemeinde Newark, 
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N. J., angeſchloſſen, ſodaß die verſprechende Miſſion unter der Aufſicht einer 
Gemeinde ſtehen möchte. Die Geſchwiſter in Eliſabeth geben 8175, die Einheimiſche 
Miſſion $275. Br. Schmidt wirkt dort den ganzen Sonntag und zwei Tage jede 
Woche. 

25 Hoboken, N. J., G. Peitſch, Prediger. Gliederzahl 75. Aufnahmen 
durch Taufe 5, durch Briefe 5, durch Bekenntnis 2. Die Gemeinde giebt $525, die 
N. J. State Convention $75, die Einheimiſche Miſſion $200. 

5. Jamesburg, N. J., F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 56. Auf⸗ 
nahme durch Taufe 1. Die Gemeinde giebt $300, die N. J. State Convention $125, 
die Einheimiſche Miſſion 875 in der Erwartung, daß dieſes das letzte Mal iſt. 

6. Jerſey City Heights, N. J., E. Berger, Prediger. Gliederzahl 
83. Aufnahmen durch Taufen 7, durch Briefe 3, durch Bekenntnis 2. Die Ge⸗ 
meinde giebt $575, die N. J. State Convention $75, die Einheimiſche Miſſion $100. 

7. Newark, N. J., Miſſion der Erſten Gemeinde, J. C. Huber, Miſſionar. 
Die Erſte Gemeinde giebt $300, die N. J. State Convention $100, die Einheimiſche 
Miſſion $300. 

8. Paſſaic, N. J., C. Tietge, Prediger. Gliederzahl 49. Aufnahmen 
durch Taufen 1, durch Bekenntnis 5. Die Gemeinde giebt $350, die Einheimiſche 
Miſſion $300 mit der Bemerkung, daß dies das letzte Mal iſt, daß ſo viel be- 
willigt werden ſoll. * 

9. New York, Ebenezer⸗Gemeinde, C. Schenk, Prediger. Gliederzahl 46. 
Aufnahmen durch Taufe 12, durch Briefe 3. Die Gemeinde giebt $600, die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion 3300, aber nur für ein Jahr. 

10. New York, Immanuels⸗Gemeinde, J. H. Paſtoret, Prediger. Dieſe 
Gemeinde hat ſich für ſelbſtändig erklärt. 

11, Allentown, Pa., J. F. Niebuhr, Prediger. Gliederzahl 54. Auf⸗ 
nahmen durch Taufe 5, durch Briefe 6, durch Bekenntnis 2. Die Gemeinde giebt 
$250, die Penn. State Convention $150, die Einheimiſche Miſſion $150, 

Dieſes ſind alle die Felder, welche von der Einheimiſchen Miſſion im Laufe 
des Jahres unterſtützt wurden im Gebiet der Atlantiſchen Konferenz. Euer 
Komitee hat verſucht, gewiſſenhaft, nach beſtem Ermeſſen und nach Maß der ihm zu 
Gebote ſtehenden Mittel und Kräfte die Miſſion im Konferenzgebiet zu leiten und 
zu betreiben. 

Die Quartalberichte der Miſſionare ergeben folgende Zuſammenſtellung ihrer 
Arbeit: Dienſtwochen 366; Predigten gehalten 877; Gebetsſtunden 512; Durch⸗ 
chnittsbeſuch der Predigtgottesdienſte 784; Hirtenbeſuche gemacht 4381; Taufen 
32; Aufnahmen durch Briefe und Bekenntnis 31; Traktate verteilt 15,083 Seiten; 
Bibeln und Teſtamente verteilt 31; die ganze Gliederzahl beträgt 379; in den 
Sonntagsſchulen ſind 1023 Schüler und 90 Lehrer. Für Einheimiſche Miſſion 
wurde geſammelt $207. \ x 

Dieſe Zahlen zeigen wohl, daß treu gearbeitet worden iſt ; es können Zahlen 
aber nicht alles ſagen, was dieſe Arbeit für das Reich Gottes bedeutet. Daß nicht 
größere ſichtbare Erfolge erzielt werden, beugt die Arbeiter oft tief in den Staub; 
ſie dürfen ſich aber ermuntern und auch tröſten laſſen durch das Wort des Apoſtels: 
„Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbeweglich und nehmet immer zu in dem 
Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem 
Herrn“ (1 Kor 15, 58). 

Euer Komitee glaubt und weiß es, daß keine Arbeit in dem Herrn vergeblich 
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iſt, nur hegt es die wohlbegründete Befürchtung, daß das ,nehmet immer zu im 
Werk des Herrn“ der ganzen Linie entlang in den Gemeinden nicht ſo recht beher- 
zigt und befolgt wird. Im Miſſionsbericht im letzten Jahr hat es geheißen: sz 
fehlt an dem Miſſionsſinn in den Gemeinden! Soll unſer Werk in der Zukunft 
ſich ausdehnen, dann muß der Miſſionsgeiſt in den lokalen Gemeinden wieder wach 
werden; dann muß es unſere Aufgabe ſein. unſere Glieder mehr an die direkte 
Arbeit zu bringen in dem Weinberg des Herrn, als das gegenwärtig der Fall iſt. 
Wir müſſen dann auch der Laienpredigt wieder mehr Aufmerkſamkeit und Ermu⸗ 
tigung ſchenken.“ 

Das ſind beherzigenswerte Worte. Wir haben uns vielleicht zu ſehr daran 
gewöhnt, uns zu tröſten mit dem „ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in 
dem Herrn,“ ohne zu bedenken, daß in Abweſenheit des „nehmet immer zu im Werk 
des Herrn“ der zureichende Grund der Tröſtung gänzlich fehlt; denn 

Wollen wir des Troſtes uns freuen, 
Müſſen wir dem Werke uns weihen! 


Wir legen heute zu viel Gewicht auf die Erbauung und zu wenig auf die Erbeu⸗ 
tung. Die Heiligen ſollen zugerichtet werden, ja wohl, aber zugerichtet zum Werk 
des Amts, dadurch der Leib Chriſti -erbauet — aufgebauet — ausgebauet — erwei⸗ 
tert — vergrößert werde. 

Die Thatſache iſt, daß es überall in den Gemeinden an Material zur Verar⸗ 
beitung fehlt. Dieſes Material ſind unbekehrte, verlorene Seelen, die gerettet, 
gefunden werden müſſen. Dieſes Material herbeizuſchaffen, iſt die Arbeit der 
Gemeindeglieder. Das erſte Geſchäft einer Seele, die den Herrn gefunden hat, 
iſt, andere zu Ihm zu führen. Der Herr iſt da, wo ſeine Kinder zuſammen kommen 
und wo ſein Wort des Lebens gepredigt wird. Dort iſt auch die Werkſtätte, in der 
das Material verarbeitet wird; denn der Glaube kommt immer noch aus der Pre⸗ 
digt, wo das Predigen durch das Wort Gottes kommt. 

Wir bedürfen in unſeren Tagen nicht ſo ſehr einer „Vertiefung des geiſtlichen 
Lebens“, als wir einer Erweckung des chriſtlichen Gewiſſens bedürfen, mit Bezug 
auf die Seelenrettung. Man kann ſich ſo vertiefen, daß man alle Arbeit vergißt. 
Thatſache iſt, daß ſich das geiſtliche Leben nur dann vertieft, wenn wir in reger 
geiſtlicher, chriſtlicher Thätigkeit ſtehen. 

Nicht bibliſche Feinſchmecker und geiſtliche Ariſtokraten zu ſein, ſind Chriſten 
berufen, ſondern es heißt: „Gehe hin und arbeite in meinen Weinberge.“ Brüder! 
wir ſind nicht an der Arbeit, wie wir ſein ſollten. Wir haben nicht Miſſionare ge⸗ 
nug; wir haben nicht Laienprediger genug an der Arbeit. Es muß wieder anders 
werden, wollen wir nicht zum Stillſtand und Rückgang kommen in unſerem Werk. 

In Anbetracht dieſer Thatſache erlaubt ſich euer Komitee, folgende Empfeh⸗ 
lungen zu machen: 

1. Daß zwiſchen jetzt und Neujahr fünf Einheimiſche Miſſions⸗Maſſenver⸗ 
ammlungen gehalten werden für folgende Gemeindegruppen: 

a) Philadelphia, Wilmington und Baltimore. 
b) Die Gemeinden in New Jerſey. 

c) Die Gemeinden in Manhattan und Bronx. 
d) Die Gemeinden in Brooklyn. 

e) Die Gemeinden in Connecticut und Boſton. 

2. Daß darin das Feld jeder Gruppe überſchaut und beſprochen werde 
nach Bedürfnis, Notwendigkeit und Möglichkeiten. 


. 


3. Daß darin ein Cenſus der vorhandenen oder geahnten Laienprediger, ſo⸗ | 
wie der ſonſt willigen Arbeiter aufgenommen werde. — 
4. Daß einmütig gebetet werde um eine Ausgießung des Zeugengeiſtes. 5 
5. Daß das Ergebnis dieſer Verſammlungen an das Miſſionskomitee berichtet 
werden ſoll, ſodaß dann ein einheitliches Vorangehen zu aggreſſiver Thätigkeit von 
demſelben eingeleitet werden kann. 


Zum Schluß des Dichters mahnend Wort: j 75 0 
Wenn von den geiſtlich Toten Wer hilft den tauſend Armen, 1 55 
Sich keiner ſelbſt erweckt, Die blind am Abgrund ſteh'n? 
Wenn ohne Friedensboten Wer hat ſo viel Erbarmen, 
Kein Herz den Frieden ſchmeckt, Verlor'nen nachzugeh'n? 
Wenn auf den eig' nen Pfaden Gedenkt der armen Schafe, 
Kein Sünder kommt zu Gott; Ihr Brüder, ſuchet ſie, 
Dann gift es, einzuladen, Und wecket ſie vom Schlafe! 
Dann thut die Hilfe not. Immanuel iſt hie! 


Im Namen des Komitees, 
Reinhard H3fflin, Sekretär. 

Br. L. C. Knuth, als Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen 
Jahresbericht vor. (Siehe hinten bei den Statiſtiken.) 

Beide Berichte wurden entgegengenommen zur Beſprechung. 
Beſchloſſen, eine Kollekte zu heben, um die Schreiberauslagen zu be⸗ 115 
zahlen. | 7 

Als Komitee, um Vorlagen zu machen mit Bezug auf das Miſſtons⸗ 
werk, ernannte der Vorſitzer folgende Brüder: G. A. Schulte, Wm. 
Pfeiffer, W. Kuhn, R. Höfflin, H. Marſchner und H. L. Dietz. 

Nachdem die ſpeciellen Vorſchläge im Bericht des Miſſions⸗ 
Komitees 10 Minuten beſprochen waren, wurde beſchloſſen, ſie an das 
Komitee für Vorlagen betreffs des Miſſionswerkes zu überweiſen. 

Die Brüder Dietz, Peitſch, Schenk, Huber, Berger und J. F. Niebuhr . 
redeten als Miſſionare der Konferenz über das Werk auf ihren Feldern. 8 
Es wurde ebenfalls Br. C. Schlipf Gelegenheit gegeben, zu reden über 
ſeine Miſſionsarbeit in Waſhington und Baltimore. 

Als Miſſions⸗ Komitee wurden erwählt: E. Anſchütz, L. C. 
Knuth, F. Kaiſer, R. Höfflin, F. Niebuhr. 

Als Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗ Komitee 
wurden die Brüder E. Anſchütz und L. C. Knuth erwählt und Br. R. 
Höfflin als Stellvertreter. | 

Am Freitag Nachmittag wurde die Beſprehung des Miſſionswerkes 
programmmäßig weitergeführt und eingeleitet durch eine Rede von Br. | 
G. A. Schulte über: „Unſer allgemeines Miſſionswerk.“ Br. W. Kuhn 
referierte über: „Unſere ſpecielle Einheimiſche Miſſion.“ Br. R. Höfflin 
verlas ſein Referat: „Unſere Miſſion in Braſilien.“ Br. H. L. Dietz re⸗ 3 
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dete über das Thema: „Unſer Einfluß auf die Miſſion im Auslande.“ Br. 
G. A. Günther referierte über: „Die Pflichten unſerer Gemeinden zu 
einander.“ 

Nachdem ſämtliche Referate eine halbe Stunde rege beſprochen worden 
waren, kam dieſe lehrreiche Sitzung zum Schluß. Die Verſammlung ſang: 
„Von Grönlands eiſ'gen Zinken“ und Br. C. L. Marquardt betete zum 
Schluß. 

Im Anſchluß über den Bericht dieſer Sitzung mag der 


Bericht des Komitees, um Vorlagen zu machen betreffs des 
Einheimiſchen Miſſionswerkes, 
folgen: 

Da wir aus den verſchiedenen Berichten über unſer Einheimiſches Miſſions⸗ 
werk ein Bild des Standes und der Verhältniſſe erhalten, empfiehlt das Komitee 
folgendes: | 

1. Daß wir uns freuen über den gegenwärtigen gedeihlichen Stand unſeres 
einheimiſchen Werkes, auch außerhalb der Grenzen der Atlantiſchen Konferenz, und 
Gott danken für die ſichtbaren Segnungen auf dieſe Arbeit, die heute eine bis jetzt 
noch unerreichte Ausdehnung hat und in deren Dienſt mehr Miſſionare als je zu⸗ 
vor ſtehen. | 

2. Daß wir die verhältnismäßig allzugeringe Unterſtützung ſeitens der Ge- 
meinden der Atlantiſchen Konferenz für unſere Einheimiſche Miſſion tief beklagen 
und dieſelben auffordern, ihr gebührendes Quota der finanziellen Hilfe zu leiſten. 

3. Daß wir uns über den Aufſchwung der Kapellenbau⸗Sache freuen und den 
jährlichen Kindertag, der ſich bis jetzt als eine ſo reiche Hilfsquelle für dieſe Sache 
erwieſen, allen Sonntagsſchulen zur allgemeinen und kräftigen Beachtung em⸗ 
pfehlen. 

4. Da wir in dem Selbſtändigwerden unterſtützter Gemeinden ein Kennzei⸗ 
chen geſunden Wachstums erkennen, ſo ſprechen wir unſer Wohlgefallen aus über 
die Erwartung der Pilgrims⸗Gemeinde, nur noch kurze Zeit Unterſtützung bean⸗ 
ſpruchen zu wollen, und noch mehr, daß die Immanuels⸗Gemeinde der Stadt New 
York durch Darbringung bedeutender Opfer keine fernere Unterſtützung fordert und 
fortan ihren Platz einnimmt unter den ſelbſtändigen Gemeinden. 

5. Daß wir den vorgelegten Plan des Miſſions⸗Komitees zur Abhaltung von 
Miſſions⸗Maſſenverſammlungen gutheißen und denſelben bewillkommnen als 
einen Schritt in der rechten Richtung. Weiter, daß die praktiſche Ausführung die⸗ 
ſes Planes dem Miſſions⸗Komitee übergeben werde. 

6. Daß wir die Verſorgung unſerer altersſchwachen Prediger den Gemeinden 
warm empfehlen und ſie erſuchen, dieſe Sache mit einer jährlichen Kollekte zu 
bedenken. Das Komitee. 


Das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichts meldete, alles in 
beſter Ordnung und Richtigkeit gefunden zu haben. Der Bericht des 
Schatzmeiſters, ſowie der Bexicht des Miſſions⸗Komitees wurden hierauf 
angenommen. 


KA i 


Schulſache. 
Prof. J. S. Gubelmann redete am Samstag Morgen über die Schule 
in Rocheſter, — ihre Finanzen, Schülerzahl, Lehrerverhältniſſe und Zu⸗ 


kunft. 
Der Vorſitzer ernannte als Komitee, um Vorlagen über die Schulſache 


zu machen, die Brüder A. P. Mihm, G. A. Günther und W. Kuhn. 


Das Komitee erſtattete Bericht wie folgt: 

1. Die Konferenz drückt hiermit ihre Freude aus, daß Prof. J. S. Gubelmann 
als Vertreter der Schule in Rocheſter in unſerer Mitte weilte und uns in ſeinem 
Bericht ſolch klaren Einblick in den Stand der Schulſache gegeben hat. 

2. Wir möchten unſere Schule in Rocheſter aufs neue der opferwilligen Unter⸗ 
ſtützung aller Gemeinden der Konferenz empfehlen. 

3. Wir bedauern den Verluſt der Kraft, welche die Schule durch die Reſig⸗ 
nation von Prof. W. Rauſchenbuſch erfahren hat, wünſchen ihm aber auch in ſeiner | 15 
neuen Stellung als Profeſſor der Kirchengeſchichte im engliſchen Seminar Gottes 
Segen. . 

4. Da wir aus den Mitteilungen von Prof. Gubelmann die beklagenswerte 
Thatſache vernommen, daß die Zahl der ſich auf das Predigtamt vorbereitenden 
Brüder geringer iſt als ſeit 20 Jahren, und ebenfalls vernommen von dem nach⸗ 
folgenden Segen in der Vermehrung der ſich meldenden Brüder als Folge eines 
ſeinerzeit angeſetzten Gebetstages für dieſen beſonderen Zweck, ſo empfehlen wir, : 
daß die Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz den 12. November (Mittwoch) beob- 5 
achten als einen Tag des Gebets, in welchem unſeres Shulwerkes insbeſondere 19 
gedacht wird und man ſich einmütig und einhellig vereint, zu der Bitte: „Herr, er- 
wecke und berufe Arbeiter für Dein Erntefeld.“ Die Prediger ſind gebeten, am vor⸗ 
hergehenden Sonntag, den 9. November, hierauf beſonders Bezug zu nehmen in 
ihren Predigten. Das Komitee. 


Publikationswerk. 


Br. G. Fetzer von Cleveland, O., Editor des „Sendboten“, berichtete 
am Samstag Morgen über unſere Publikationsſache. Sein Bericht war 
ſachlich gehalten und erfreulicher Natur. 


Der Vorſitzer ernannte als Komitee, Vorlagen zu machen über die 
Publikationsſache, die Brüder O. König, H. Marſchner und J. H. 
Paſtoret. 

Das genannte Komitee unterbreitete folgende Empfehlungen, die an⸗ 
genommen wurden: 


1. Zu beſchließen, dem Editor des „Sendboten“ und den übrigen Vertretern 
unſeres Publikationswerkes die vollſte Anerkennung für die während des letzten 
Konferenzjahres gemachten Beſtrebungen und erzielten Erfolge auszudrücken. | 

2, Durch einen im „Sendboten“ erlaſſenen Aufruf die Prediger anzugehen, 5 
dem Geſchäftsführer, Br. Ritter, die Namen und Adreſſen derjenigen baldmöglichſt 1 
einzuſchicken, welche geneigt wären, den „Sendboten“ für die Zeit don drei Monaten | 
gegen den geringen Preis von 28c. probeweiſe zu halten. | 6 


| 3, Die Publikationsbehörde zu erſuchen, die Zuſtellung des „Sendboten“ an 
ſole Adreſſen unter den genannten Bedingungen zu bewirken. 

4. Der nämlichen Behörde zu empfehlen, den „Wegweiſer“ nach Inhalt und 
Format dem in Deutſchland erſcheinenden bekannten „Friedensboten“ ähnlich her⸗ 
zuſtellen, und 5 

5. Die gleiche Behörde zu veranlaſſen, in die Spalten des unſerer Jugend 
gehörenden Blattes eine den Jungfrauen gewidmete Rubrik aufzunehmen und be⸗ 
ſondere Anſtrengungen zu machen, dem „Jugend⸗Herold“ eine größere Verbreitung 
zu verſchaffen, um nicht ein jährliches Defizit von 8300 berichten zu müſſen. 

Das Komitee. 


R 


. 


Waiſenſache. 


In der Sitzung am Samtag Morgen legte Br. R. T. Wegener, als 
Vertreter der Waiſenſache in der Atlantiſchen Konferenz, ſeinen Bericht ab. 
Ein Komitee für die Waiſenſache wurde vom Vorſitzer ernannt, beſtehend 
aus den Brüdern F. Knorr, H. Trumpp, S. Seßler. Nach längerer Be⸗ 
ſprechung wurde die von dieſem Komitee eingereichte Vorlage angenommen 
in folgender Geſtalt: | 


ES Vorlage für Waiſenſache. 


In Betracht des Berichtes des jetzigen Waiſenvaters, Br. R. T. Wegener, 
und der faſt allgemeinen Stimmung unſerer Konferenz, daß ihre gegenwärtige 
offizielle Verwaltung unſerer Waiſenſache ungenügend iſt, und die Gaben dement⸗ 
ſprechend fließen, empfehlen mir der Konferenz, andere Mittel und Wege zu finden, 
unſere Waiſen zu verſorgen, und befürworten zur Regelung dieſer Angelegenheit 
die Ernennung eines Komitees. Das Komitee. 


Als Komitee zur Ausführung dieſes Auftrages in der Waiſenſache 
ernannte der Vorſitzer die Brüder W. Kuhn, E. Anſchütz, F. Knorr, A. P. 
Mihm, Chr. Schmidt. 
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Heimgänge. 
Bericht des Komitees für Heimgänge. 


Euer Komitee findet, daß der Herr im verfloſſenen Jahre 43 Mitglieder aus 
unſerem Kreiſe abberufen hat. Er hat ſie aus der ſtreitenden in die triumphierende 
Gemeinde verſetzt. Die größere Anzahl erreichten ein hohes Alter. Einige wur⸗ 
den ſogar über 90 Jahre alt; doch auch die Jugend zahlte dem Tobe ihren Tribut. 
Unter denen, die in den Gemeinden eine leitende Stellung einnahmen, wären zu 
erwähnen: W. Urban, A. Schneider, der kurz vor der Konferenz ſtarb, Emil 
Criſand und C. Künſtler, welche lange Jahre als Diakonen der Gemeinde gedient 
haben. „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, denn ſie ruhen von ihrer 
Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach.“ ö 


Laßt uns ihrer darinnen gedenken, daß wir ein ſolches Leben führen, ſtets be⸗ 
reit zu ſein, dem Herrn in die obere Heimat zu folgen. Das Komitee. 
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Referate. 


Nebſt den ſonſt im Protokoll erwähnten ſchriftlichen Arbeiten wurden 
Referate geliefert von folgenden Brüdern und Schweſtern: H. Marſchner 
über: „Die Leutſeligkeit Jeſu.“ O. König über: „Das beratende Komitee 
der Gemeinde, ſeine Berechtigung und Rechte.“ F. W. Becker über: „Die 
Gebetsſtunde und die geiſtliche Kraft der Gemeinde.“ Schw. M. Rapp 
über: „Die Arbeit der Frau im Neuen Teſtament.“ 

Am Montag Nachmittag wurde das Sonntags ſchulwerk be⸗ 


ſonders betont und beleuchtet durch Referate von Schw. W. Kuhn über: 


„Wie läßt ſich das Fröbelſche Erziehungsſyſtem in unſerer Sonntagsſchule 
verwerten,“ von Br. D. Kaiſer über: „Praktiſche Winke zur Bekehrung 
der Kinder,“ und von Br. F. Knorr über: „Die Sonntagsſchule und unſere 
Grundſätze.“ 

Im Intereſſe der Schweſtern⸗Vereine wurde ein Sympoſium, 
beſtehend aus drei intereſſenten Aufſätzen, abgehalten. Schw. J. G. 
Mäder ſprach über: „Die Frau und ihr Einfluß im Haus;“ Schw. R. 


Höfflin über: „Die Frau und ihr Einfluß in der Gemeinde;“ Schw. G. 


Knobloch über: „Die Frau und ihr Einfluß im Miſſionswerk.“ 


Altenheim und Mädchenheim. 


Auf Empfehlung des Programmkomitees, welches als Geſchäftskomitee 
fungierte, beſchloß die Konferenz, den Vertretern der Verwaltung des 
Altenheims in Philadelphia, ſowie denen des Mädchenheims in New York 
je eine viertel Stunde zur Darlegung ihres Werkes einzuräumen. 

Br. David Kaiſer, Präſident des Altenheims in Philadelphia, redete 
über dieſe Anſtalt. Ihm folgten in weiteren Mitteilungen über dasſelbige 
Wohlthätigkeitswerk die Brüder L. C. Knuth und C. Buchner. 

Schw. J. G. Mäder unterrichtete uns über die ſegensvolle Wirkſam⸗ 
keit des Mädchenheims in New York. Schw. G. A. Schulte zeigte die 
Notwendigkeit einer ſolchen Anſtalt in einer Stadt wie New York. ; 

Auf Antrag wurde beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, um Empfeh⸗ 
lungen zu machen betreffs dieſer beiden Anſtalten. Der Vorſitzer ernannte 
zu ſolchem Komitee die Brüder F. Knorr, W. Kuhn, R. Höfflin, Chr. 
Schmidt, F. Rüſeler. 

Das Komitee berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt allen unſeren Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz 
auch ferner unſere beiden Anſtalten, das Alten⸗ und Mädchenheim, mit Gebet und 
Gaben zu bedenken, und zwar ſo, daß für das Altenheim in Philadelphia jährlich 


eine Abendmahls⸗ oder andere Kollekte gehoben werde, und daß dem Mädchenheim 
in New York von jedem Schweſtern⸗Verein eine jährliche Gabe, womöglich nicht 


unter $5, zufließe und daß, da die Mitgliedſchaft in jedem der beiden Vereine nur 


563 


einen Dollar beträgt, ſich viele Geſchwiſter anſchließen möchten, und daß jede 
Privatgabe unſerer Glieder als erwünſcht betrachtet werde. 
Das Komitee. 


Erbauliche Verſammlungen. 


Die Gebetsſt unden, die jeden Morgen vor Beginn der ge: 
ſchäftlichen Sitzungen abgehalten wurden, waren ſegensvolle und gutbeſuchte 
und gaben dem ganzen Tag eine Weihe. Br. F. G. Wolter redete am 
Donnerstag Morgen über? „Anbetung im Geiſt und in der Wahrheit.“ 
Br. S. Hämel am Freitag Morgen über: „Der Wandel im Geiſt.“ 
Br. H. Trumpp am Samstag Morgen über: „Die Einigkeit im Geiſt.“ 
Br. W. Mohr am Montag Morgen über: „Werdet voll Geiſtes.“ 

Am Donnerstag Abend wurde eine Verſammlung abgehalten im 
Intereſſe der Jugend. Ein Predigerquartett, beſtehend aus den 
Brüdern Kuhn, König, Günther und Becker, ſang: „Kennt ihr das Land?“ 
Br. G. Peitſch beantwortete in einer kräftigen Rede die Frage: „Warum 
bin ich Baptiſt ?“ Br. E. E. Berger gab manche beherzigenswerte Argu⸗ 
mente zur Beantwortung der Frage ſeines Themas: „Warum ſollen wir 
bei den deutſchen Baptiſten bleiben?“ Br. R. T. Wegener ſprach über: 
„Die Aufgabe der jungen Leute in der Gemeinde,“ und fand ſie angegeben 
in Joh. 17, 18. 
| Am Freitag Abend hielt Br. Wm. Pfeiffer von Baltimore die Mi \ - 
ſionspredigt. Text: Phil. 2, 11. Thema: „Die Anerkennung 
Chriſti als Herrn zur Ehre Gottes des Vaters, das Endziel aller Miſſion. * 
Br. G. A. Schulte folgte mit einer Anſprache über das Allgemeine Miſ⸗ 
fionswerk. Eine Kollekte wurde erhoben im Betrage von $201.80. 


Der Tag des Herrn brachte liebliches Wetter nach den Regen⸗ 
güſſen der vorhergehenden Tage. Des Morgens hielt Br. F. Kaiſer die 
Lehrpredigt über: „Die Autorität des Neuen Teſtaments in Sachen des 
Glaubens und des chriſtlichen Lebens,“ nach 2 Moſ. 5, 2 u. 2 Petr. 1, 19. 

In der Einleitung wurde auf die fundamentale Bedeutung dieſer 
Frage hingewieſen. Zwei Fragen wurden aufgeſtellt als Hauptteile der 
Predigt. 1. Iſt das Neue Teſtament Autorität in Sachen des Glau⸗ 
bens und chriſtlichen Lebens? 2. Iſt es die ausſchließ liche Autorität? 
Der Redner verwarf die Gedankenrichtung derer, welche jede objektive 
Gottesoffenbarung verneinen und behaupten, der Geiſt des Menſchen ſei 
die Offenbarungsſtätte Gottes, und daher dem chriſtlichen Bewußtſein, der 
Vernunft und dem Gewiſſen, Autorität beilegen. Er ſchloß ſich der bibel⸗ 
gläubigen Richtung an, welche die Unzulänglichkeit jeder ſubjektiven Offen⸗ 
barung beweiſt und behauptet, daß eine objektive, für alle Menſchen gleich⸗ 
geltende Offenbarung und Norm unbedingt notwendig ſei. Dieſe wird im 


Neuen Teſtament gefunden, weil es en Forderungen einer göttlichen 
Offenbarung und Autorität entſpricht. ®Baher iſt auch das Neue Teſtament 
die Erkenntnisquelle des göttlichen Willens, unſer Leitfaden im Leben, der 
Maßſtab, nach welchem der Weltenrichter uns im Tode richten wird. 

In der Sonnkagsſchule des Nachmittags redeten die dazu be⸗ 
ſtimmten Brüder. Br. W. Kuhn ſang ein Solo. 

Am Abend predigte Br. E. Anſchütz über Matth. 11, 28. Thema: 
„Der einladende Ruf des Friedefürſten an die Mühſeligen und Beladenen.“ 
1. Wer ihn erläßt. 2. Wem er gilt. 3. Was er verſpricht. Prof. 
J. S. Gubelmann knüpfte daran an. Br. G. A. Günther leitete im 
Schlußgebet. 

Jn der Schluß verſammlung am Montag Abend predigte 
Br. R. Höfflin in ernſter, packender Weiſe über Apg. 17, 30. „Die ernſte 
Forderung Gottes zur Sinnesänderung.“ Br. H. C. Baum, Prediger 
der Gemeinde am Ort, erzählte, wie es der Gemeinde gelungen ſei, die 
noch auf dem ſchönen Kirchengebäude ruhende Schuld von $1500 zu bezah- 
len, und übergab die bezahlte Hypothek den Flammen, während die Ver⸗ 
ſammlung ſang: „Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn.“ 

Br. G. A. Schule übernahm hierauf die Leitung und knüpfte mahnende 
Worte an die Predigt von Br. Höfflin. Viele kurze Zeugniſſe wurden ab⸗ 
gelegt und herzliche Gebete ſtiegen empor. Etliche Seelen empfahlen ſich 
und die Ihrigen der Fürbitte. Der Geiſt Gottes wirkte unter uns. 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 
I. Komitee für Gottesdienſte. 


Das Komitee für Gottesdienſte empfahl, daß am Sonntag die Brüder predi⸗ 
gen, wie im Programm angegeben. In der Sonntagsſchule ſollen die Brüder 
J. J. Keppler, G. A. Günther, C. Schenk und; Wm. Kuhn reden. Am Montag 
Abend die Brüder R. Höfflin und G. A. Schulte die Verſammlung übernehmen. 


II. Komitee zu Anordnung der nächſten Konferenz. 


Dieſes Komitee empfahl, daß die Einladung der Zweiten Gemeinde Phila⸗ 
delphia angenommen werde und die 6. Atlantiſche Konferenz ſich mit dieſer Ge⸗ 
meinde verſammle vom 3. Mittwoch im September 1903 bis zum folgenden Mon⸗ 
tag Abend. Br. F. Knorr ſoll die Eröffnungspredigt halten. 


III. Komitee für wichtige Zuſchriften. 


1. Wir empfehlen, auf Anregung der Erſten Gemeinde Newark, den 2. Schrei⸗ 
ber anzuweiſen, dafür Sorge zu tragen, daß fortan jedem Gemeindeſchreiber 
wenigſtens zwei Konferenzbericht⸗Formulare zugeſtellt werden. 

2. Das Geſuch einer Gemeinde um einen offiziellen Sympathieausdruck für 
die ausſtändigen Grubenarbeiter kann euer Komitee unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen nicht für ratſam erachten. 
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IV. Veränderung der Nebengeſetze. 


Auf Antrag von Br. H. Marſchner wurde beſchloſſen, die Rubrik unter? 7 
Punkt 2 der Nebengeſetze unſerer Konſtitution zu ſtreichen, weil das Anordnungs⸗ 
komitee der Konferenz zugleich als Geſchäftskomitee dient und daher die Ernennung 
eines beſonderen Geſchäftskomitees überflüſſig ſei. Die Konferenz beſtimmte, daß 
das Anordnungskomitee der nächſten Konferenz in Zukunft ſtets als Geſchäfts⸗ 
komitee dienen ſoll für die Konferenz, für welche es Anordnungen getroffen hat. 


Dankes beſchlüſſe. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von Br. S. Hämel eingereicht, von 
der Konferenz mit Freuden angenommen und auf Beſchluß in der Ver⸗ 
ſammlung am Montag Abend der Gemeinde durch den Vorſitzer vorgeleſen: 

Wiederholt hat man in dieſen Tagen Ausdrücke der Freude gehört über den 
ſegensvollen Verlauf der Konferenz; nun wir bereits ans Ende derſelben gekom⸗ 
men ſind und an den Vollgenuß denken, erfüllt ſich unſer Herz mit Dankbarkeit 
gegen Gott, der das Gedeihen gab. Aber wie überall im Reiche Gottes das Gött⸗ 
liche und Menſchliche ſich verbinden, um ſegensvolle Reſultate zu erzielen, ſo war es 


auch hier. 


Die freundliche, ja freudige Aufnahme in den Häuſern der Geſchwiſter und 
Freunde hat uns gleich beim Anfang ſo recht an die Einigkeit im Geiſt erinnert; 
die ſchwere, aber auch geſchickte Arbeit der Schweſtern hat eine Bewirtung zu Wege 
gebracht, die nichts zu wünſchen übrig ließ; der rege Prediger der bewirtenden Ge⸗ 
meinde hat mit exemplariſchem Takte für alle Delegaten und Beſucher geſorgt; und 
auch der Geſangchor hat nach Kräften mitgewirkt, unſer Verweilen im Kreiſe der 
Gemeinde angenehm zu machen. Der Ausflug (trolley car party) am Samstag 
Nachmittag war eine liebliche Abwechslung und gab die erſehnte Gelegenheit, einige 
Sehens würdigkeiten der Stadt und Umgegend in Augenſchein zu nehmen. Der 
Beſuch an den Gräbern der ſeligen J. C. Haſelhuhn, Jeremias Srimmell und Ed. 
Auſtetmühl wird vielen noch lange in Erinnerung bleiben. Es ſe: daher beſchloſſen: 

Daß wir der Gemeinde Wilmington, ſowie ihrem werten Prediger unſere 
herzliche Anerkennung ihrer erſchöpfenden Dienſte zollen und ihnen viel Dank 
ſagen, den Wunſch hegend, daß nicht allein Gott es ihnen vergelten möge, ſondern 
daß auch wir in unſeten reſpektiven Gemeinden es einmal erwidern können. 


Nachdem wurde noch beſchloſſen, am Montag Abend eine Kollekte zu 
beben zum Beſten der bewirtenden Gemeinde als Anerkennung ihrer Gaſt⸗ 
freundſchaft, und den im Speiſeſaal und Küche dienenden Schweſtern deim 
Abendeſſen desſelbigen Cages durch den Vorſitzer einen beſonderen Dank 
auszuſprechen. A. P. Mihm, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, H. L. Dietz, Prediger. Wir preiſen Gottes Geduld und 
Langmut in dem zurückgelegten Jahr der Thätigkeit. Seine Gnade hat uns als 
Gemeinde erhalten; der Fried wurde nicht geſtort. Das Wort Gottes wurde von 
Br. Dietz lauter und mit achdruck verkündigt. Die Verſammlungen find gut be⸗ 
ſucht, jedoch der letztes Jahr ausgeſprochene Wunſch, daß eine durchgehende Bele⸗ 
bung, eine Ausgießung des Heiligen Geiſtes ſtattfinden möchte und mehr Liebe 
und Eintracht unter den Gliedern herrſche, iſt nicht erfüllt. Auch mußten wir 
einigen die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Vereine und Sonntagsſchule wir⸗ 
ken im Segen. Möge der Herr uns bald mit der Fülle ſeines Segens heimſuchen! 
Gliederzahl 55, Taufen 1. John Reiff, Schr., 2010 Seaview Ave. 


Meriden, F. Knorr, Prediger. Das Wort Gottes wurde regelmäßig und 
im Segen verkündigt. Die Sonntagmorgen⸗Verſammlungen und Gebetsverſamm⸗ 
lungen waren gut beſucht. Was unſere —.— anbetrifft, ging es nicht nur gut, 
ſondern die Gemeinde gedenkt auch, das obere Lokal anſtreichen zu laſſen. Sonn⸗ 
tagsſchule, Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein wirken in ſtiller und ſegensreicher 
Weiſe fort. öge das geiſtliche Leben ſich immer mehr vertiefen und noch manche 
Seele bekehrt werden, iſt unſer Gebet! — Gliederzahl 88, Taufen 1. 

ä John Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


New Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Unſere Gliederzahl iſt nicht 
ſehr gewachſen. Der Same des Wortes Gottes wurde von Br. Friederichſen treu⸗ 
lich geſat. Unſere Gottesdienſte wurden regelmäßig und gut beſucht. Die Sonn- 
tagsſchule berechtigt zu guten Hoffnungen. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein arbei⸗ 
ten weiter für den Herrn. Unſere Kirche wurde durch neue Fenſter verſchönert und 
die Finanzen ſtehen günſtig. Es wurden Seelen zum Herrn geführt und an 
wehreren wurde Zucht geübt. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden 
und blicken unverzagt in die Zukunft. — Gliederzahl 145, Taufen 4. 

, R. A. Meyen, Schr., 152 Hartford Ave. 


New Haven, O. König, Prediger. Nicht nur beklagen wir den Tod un- 
ſeres lieben Diakonen, Yr. E. Criſand, und anderer, ſondern auch das geiſtliche 
Zurückfallen mancher Seelen. Erfreulich iſt es aber auch, daß viele Geſchwiſter 
rüſtig und beſtändig im ganzen Gemeindewerk mitarbeiten. Manche unſerer jun⸗ 
gen Leute verlaſſen leider unſere Verſammlungen und ſchließen ſich engliſchen Ge⸗ 
meinden an. An der treuen Verkündigung des Wortes der Wahrheit hat es uns 
nicht gefehlt, und wenn manche hungernd darben, ſo war es ihre eigene Schuld. 
Der Fremdenbeſuch war ſchwach und wenige waren bekümmert um das Heil ihrer 
Seele; wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. — Gliederzahl 188, Taufen 3. 

2 John Fiſcher, Schr., 52 Vernon Str. 


Waterbury, predigerlos. Unſer aller Wunſch iſt, daß der err ſein Volk 
hier ſegnen möchte. Obwohl ohne Prediger, haben wir doch ſonntäglich zweimal 
Verſammlungen und Sonntagsſchule und wurden zum Teil von Nachbarpredigern 
bedient. Unſer aller Gebet iſt: Herr, ſende uns einen Mann nach Deinem Herzen 
für unſer Feld! — Gliederzahl 35, Taufen keine. ; 

H. Smithhäusler, Schr., 27 South Wilſon Str. 


Atlantiſche Konf. II. 


WR 


JJC * eee e 
ie 2 of - Po WS CE DOE EE e : 
* N 


n * 


1 


- 


A ES MEAL Gr 


rns: 
* 1 


n r * re > 

CP PO Id e Oe or nag 
* a 
— 


CR REY Po ole FIRE: 
4 | 


* 
— 


* 
— 


er 
un, 
N 


1 
A 

« METEOR 

N. 


ORF". 
GN Cs © Or are ens. e A Tc 
* 


7 
: 
4 
- "4 
0 fy 
5 
— - 
= 
3:3 
8 
* = 
1 N 
= E : 
+..8 
+.% 
* 3» 
1 * 
bo I 
4 
'$ 
7 


2 
I 
I 
'# 
3 
* 
0 
1 
: 


We es. 


14 


„ „ a unn 
9 * ERS 
WL SLE e 
i Y I 


1 


Thale verließ Br. 


1 


Delaware. 


Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Wir freuen uns, nach 17 Jahren 
die Konferenz wieder in unſerer Mitte haben zu können und heißen ſie in unſerem 
nun enecken Gotteshaus herzlich willkommen. Mögen alle Delegaten und 
Beſucher Segen dalaſſen und mitnehmen! Unſere Kirchenſchuld von $1500 iſt 
während des vergangenen Jahres gedeckt worden. Das geiſtliche Leben in unſerer 
Mitte wurde befördert und befeſtigt und die Verſammlungen waren gut beſucht. 
Der Schweſtern⸗ und Jugend ⸗Verein ſtehen der Gemeinde zur Seite. Betet für 
uns, daß der Herr ſich noch ein großes Volk ſammle in dieſer Stadt! — Glieder: 
zahl 100, Taufen keine. H. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall Str. 


Maryland. 


Baltimore, W. Pfeiſſer, Prediger. Wir haben, Gott ſei Lob und Dank, 
nicht nur Seelen gewonnen, ſondern auch einige Glieder wiederaufgenommen. 
Kürzlich legten wir den Eckſtein einer neuen Kirche; der Bau geht voran und wir 
erwarten, bis Neujahr einzuziehen. Hirt und Herde ſind in Liebe verbunden und 
hoffen, daß der Herr ſeinen Segen in der neuen Kirche ſowohl als auch in der weſt⸗ 
lichen Miſſionsſtation, wo wir letztes Frühjahr eine Miſſionskapelle einweihen 
durften, geben wird. — Gliederzahl 94, Taufen 7. 

Samuel Bodlien, Schr., 1735 N. Cheſter Str. 


Maſſachuſetts. 


Boſton, O. F. Piſtor, Prediger. Wir danken dem Herrn für allerlei Seg⸗ 
nungen, beſonders für Liebe, Eintracht und Frieden. Die Predigt des Worts, 
Gebet und Arbeit blieben nicht fruchtlos im Weinberg des Herrn. Dem Verkauf 
unſeres Kircheneigentums ſtellten ſich unerwartete Schwierigkeiten entgegen, die 
leider bis heute noch nicht gelöſt ſind. Wir halten unſere Verſammlungen in einer 
gemieteten Kapelle, Danforth Str., Rorbury, und erfreuen uns des — Segens 
von Gott. Der Beſuch der Gottesdienſte und Gebetsverſammlungen von Gliedern 


und Fremden iſt beſſer als je. In finanzieller Hinſicht konnten wir allen unſeren 


Verpflichtungen nachkommen. Br. R. Klingbeil von der Schule in Rocheſter ver⸗ 
brachte ſeine Ferienzeit unter uns und war beſonders auf der Miſſion in Norwood 
thätig. Tie Gemeinde- und Miſſions⸗Sonntagsſchule find ſeit Verzug der Ge⸗ 
meinde vereinigt worden. Beamte und Lehrer arbeiten in Erkenntnis ihres Be⸗ 
rufs unter der wackeren Leitung von R. Prätſch treulich mit einander. Jugend⸗ 
und Schweſtern⸗Verein und der Singchor ſind ein Nutzen und ein Segen für die 
Gemeinde. — Gliederzahl 156, Taufen 14. 
F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterly Str., Roxbury. 


New Jerſey. 


Egg Harbor, O. von Barchwitz, Prediger. Das Wort vom Kreuz wurde 
ununter ragen im vergangenen Jahr von unſerem Prediger verkiindigt und der 
Herr hat ſich unter uns nicht unbezeugt gelaſſen. Die Verſammlungen werden 
durchſchnittlich gut beſucht, Sonntagsſchule und 8 ſind thätig und 
der Schweſtern⸗Verein iſt finanziell eine Hilfe. ir hoffen, daß uns die Ein⸗ 

imiſche Miſſion dies Jahr unterſtſigen wird. Betet fiir uns! — Gliederzahl 48, 
aufen 7. H. Hohnhorſt, Schr., Egg Harbor City. 


- Hoboken, G. Fusch, Prediger. Nach 11ja es ſelbſtloſer und treuer 
norr Hoboken, einem Ruf na eridan, Conn., zu folgen. 
Unſer Gebet um einen neuen Unterhirten wurde bald erhört, indem wir in Br. 
Peitſch einen paſſenden Mann für unſer Feld ſehen. An einigen Gliedern mußten 
wir Zucht üben. Alle Vereine find im Wachſen begriffen und voll Heiligen Gei- 
ſtes. Ein Junior⸗ und Traktat-Verein wurden gegründet und der letztere treibt 
viel Miſſion. Der Singchor hat unter der bewährten Leitung von W. Graafmeyer 
Tüchtiges geleiſtet. In „N Beziehung find die Glieder opferfreudiger 
—— je zuvor, und viele Freunde beſuchen die Sonntagabends- und 
betsverſammlungen. Unſer aller Wunſch iſt: Herr, ſei mit uns in Hoboken! 
Gliederzahl 85, Taufen 5. H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 
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Jamesburg, F. G. Wolter, Prediger. Wir rühmen des Herrn Segnun⸗ 
en. Das Wort Gottes wurde reichlich verkündigt. Die Sonntagmorgen⸗Ver⸗ 
ſammlungen werden fleißig und regelmäßig von Gliedern und Fremden beſucht, 
die Sonntagabend⸗Verſammlungen und Gebetsverſammlungen dagegen ſind 
ſchwach beſucht, weil viele weit entfernt von der Kirche wohnen. Einigkeit herrſcht 
bei uns zwiſchen Gliedern und Prediger. Der Jugend⸗Verein ruhte während des 
Sommers; der Schweſtern⸗Verein arbeitet ruhig weiter. Unſer Prediger hat eine 
engliſche Sonntagsſchule begonnen und hält manchmal am Sonntag Nachmittag 
einen engliſchen Gottesdienſt. Wir ſuchen, was wir als Deutſche haben, zu halten 
und zu vermehren. Die Predigerwohnung wurde außen friſch angeſtrichen. Da 
wir ohne Unterſtützung nicht auskommen können, bitten wir, daß ſie uns erhalten 
bleibe. — Gliederzahl 56, Taufen 1. Ferd. Schneider, Schr., Dayton, N. J. 


Newark, 1. Gem., F. Niebuhr, Prediger. Wiederum iſt ein Jahr vergan- 
gen in harter Arbeit für den Herrn; Er war ſichtbar mit uns. Die Reparaturen 
unſerer Kirche wurden bezahlt und die Miſſionskapelle vergrößert, indem wir das 
nebenanliegende Grundſtück mit zwei Gebäuden kauften. Das eine deckt durch 
Miete die Zinſen und das andere wird für die Sonntagsſchule benützt. Nebendem 
helfen wir auch der neugegründeten Gemeinde in Eliſabeth; die dortigen Ver⸗ 
ſammlungen und die Sonntagsſchule berechtigen zu großen Hoffnungen. Unter 


unſerer Jugend wurden eine Anzahl Seelen bekehrt und wir durften ſchöne Tauf⸗ 
feſte feiern. Möge der Herr uns mit ſeinem Geiſt beleben und einig machen! 


Gliederzahl 337, Taufen 14. C. Deichert, Schr., 92 Ridgewood Ave. 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. 
den Beſtand unſerer Gemeinde. 


trat am 1. Dez. v. J. ſein Amt an, und Br. Günther, der uns mit dem Wort 
diente, nahm ſeine Stelle hier am 1. März d. J. ein. Prediger und Gemeinde 
ſind in Liebe verbunden und der Herr ſegnet unſere Arbeit. Unfere Gebetsſtunden 
ſind geſegnet, unſere Sonntagsſchule iſt im Zunehmen und der Jugend⸗Verein 
arbeitet unverdroſſen; der ee 0g eng iſt eine Hilfe für die Ge⸗ 
meinde. Der Heimgang unſerer Schw. M. Gerber iſt uns ein herber Verluſt. 
Gliederzahl 100, Taufen 3. Ph. Reuter, Schr., 100 Napoleon Str. 


Paſſaic, C. Tietge, Prediger. Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr dür⸗ 
fen wir ausrufen: „Danket dem Herrn, denn Er iſt freundlich und ſeine Güte 
währet ewiglich.“ Die Verſammlungen hier und in Paterſon wurden gut beſucht 
und das Wort vom Kreuz wurde oft gepredigt und blieb auch nicht ganz fruchtlos. 
Die Sonntagsſchule gedeiht, der iy wow erein wirkt im Segen, der Jugend- 
Verein beſteht fort, in der Gemeinde herrſcht Frieden und mit unſerem Prediger 
ſind wir in Liebe verbunden. Die Einheimiſche Miſſion half uns, unſere Kirchen⸗ 
ſchuld, $1500, abzutragen, wofür wir dankbar ſind. Möge nun Gott die Glieder 
alle mit neuem Mut und Gottvertrauen erfüllen! — Gliederzahl 49. Taufen 1. 

Adolph Choinski, Schr., 33 Quincy Str. 


Jerſey City Heights, E. Berger, Prediger. Jn dieſem Jahr der Arbeit 
und des Segens war der Herr mit uns; Gottes Wort war fruchtbar. Unſer 
Sonntagsſchul⸗ und Fremdenbeſuch iſt ein R Die Vereine 
ſind in gedeihlichem Zuſtande und machen der Gemeinde viel Freude. Schw. 
= unſere Miſſionarin, arbeitet im Segen in der Nähſchule und Gemeinde. 

ir ſchreiten der Selbſtändigkeit immer weiter entgegen, aber bis wir dort ange⸗ 

kommen ſind, bitten wir um Geduld und Nachſicht. Zwei Schweſtern mußten wir 

das letzte Geleit geben; ein Bruder fühlt ſich zur Verkündigung des Evangeliums 

berufen und unſer Verſammlungshaus iſt friſch in ſtand geſetzt worden. Möge der 

Herr in unſerer Gemeinde die Arbeit auch ferner ſegnen. — Gliederzahl 83, Taufen 7. 
John Hague, Schr., 18 Laidlaw Ave. 


Town of Union, L. Rabe, Prediger. Wir waren am Anfang des Jahres 
one Prediger, bis Br. Rabe ſich des Werkes annahm. Unſer Kirchlein hat inwen- 
dig ein friſches Ausſehen erhalten und wir ſind ſelbſtändig geworden. 
der Einheimiſchen Miſſion für ihre frühere Hilfe. Gemeinde und Prediger 
im beſten Einvernehmen und arbeiten vereint mit Schw. Hüni, unſerer 


12 


Wir preiſen den Herrn für 
Das Jahr war für uns ein wechſelvolles: Br. 
Schenk reſignierte, einem Ruf der Ebenezer⸗Gemeinde in New York zu folgen und 


ir danken 
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narin, am Aufbau des Werkes. Unſere Sonntagsſchule wächſt und der Schweſtern⸗ 
Verein erweiſt ſich als eine Hilfe. Der Fremdenbeſuch in Predigt⸗ und Gebets⸗ 
Verjammlungen iſt gut, jedoch unſere frühere Miſſion, Guttenberg, hat ſich von 
uns geld|; das beeinträchtigt unſere Gliederzahl. Möge der Herr uns weiter 


helfen! — Gliederzahl 55, Taufen 9. 
Chas. Schadwinkel, Schr., 520 Blum Str. 


Weſt Hoboken, E. Anſchütz, Prediger. Ein Jahr der ſtillen Gnaden⸗ 
offenbarungen liegt hinter uns; wir haben unſeren hohen Beruf als Gemeinde 
beſſer erkannt und das Taufwaſſer hat ſich monatlich während des Winters bewegt. 
Wir hatten guten Verſammlungsbeſuch, auch von Fremden, denen wir die Bot⸗ 
ſchaft des Heils nahe bringen durften. Die Vereine haben ſtille, treue Arbeit ver⸗ 
richtet und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Wohl hat es nicht an 
inneren und äußeren Kämpfen gefehlt, doch ſind alle durch des Herrn Gnade über⸗ 
wunden und haben, wie wir glauben, das innere Leben der Gemeinde gekräftigt 
und gefördert. Wir harren der ferneren Leitung des Herrn in unſerem von Jahr 
zu Jahr wachſenden Gemeindewerk. — Gliederzahl 169, Taufen 13. 

E. Heß, Schr., 412 John Str. 


New York. 


Albany, F. W. Becker, Prediger. Im Hinblick auf das verfloſſene Jahr 
fühlen wir uns zum Dank gegen Gott für ſeine Gnadengegenwart verpflichtet. 
Das reichhaltige Wort Gottes wurde verkündigt und die Verſammlungen waren 
teilweiſe ſehr gut beſucht. Möge der Herr immer mehr neugeborene Seelen zur 
Gemeinde hinzuthun! Unſere Sonntagsſchule wird vom Superintendenten und 
von den Lehrern im Segen bedient. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein haben ge⸗ 
ſucht, das Werk zu fördern. — N 109, Taufen 4. 

k. Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., C. L. Marquardt, Prediger. Wir loben die Güte und 
Gnade Gottes, die Er über uns hat walten laſſen im verfloſſenen Jahr. Das Wort 
Gottes hat ſich an Sünderſeelen kräftig erwieſen. Unſere Miſſionarin, Schw. A. 
Seils, arbeitet unermüdlich unter Armen und Kranken, und ihre Nähſchule erweiſt ſich 
als ein Segen für die Gemeinde. In Sonntagsſchule und Jugend Verein wird unter 
Br. J. J. Keblers Leitung der Same des Evangeliums ausgeſtreut, und der Schwe⸗ 
ſtern-Verein, unter dem Vorſitz von Schw. Marquardt, ſucht Gottes Reich zu bauen 
und der Gemeinde zu helfen. Die Singchöre, denen Br. G. Drews vorſteht, ver⸗ 
ſchönern ſonntäglich die Verſammlungen, und am 23. Nov. v. J. wurde für junge 
Männer der „Webſter Litterariſche Verein“ gegründet, deſſen Präſident Br. G. 
Kristowitz iſt. Einige wurden in die obere Heimat gerufen, darunter unſer lieber, 
treuer Diakon Br. W. Urban, und einige haben die Welt wieder lieb gewonnen; Gott 
nehme ſie in ſeine heilſame Zucht! — . 370, Taufen 7. 

A. W. Kantack, Schr., 283 Rutledge Str. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Wir preiſen den Herrn für ſeine 
gnädige Durchhilfe. Das Wort von der Verſöhnung, durch Br. Mihm verkündigt, iſt 
vielen ein Lebenswort geworden. Unſere Verſammlungen ſind gut beſucht und bei 
| haben wir zu wenig Raum, und hoffen deshalb, den anderen Teil der 

rche bald ausbauen zu können. Obwohl in der Predigerfamilie dies Jahr Krank- 
— herrſchte, iſt doch unſer Prediger verſchont geblieben und konnte ſeiner 

rbeit nachgehen. Wir feierten das 25jährige Jubiläum der Sonntagsſchule und 
durften aus derſelben ſieben Seelen in die Gemeinde aufnehmen; etliche Sonntags⸗ 
ore wurden in den himmliſchen Garten verſest. Von unſeren ſechs Vereinen 
önnen wir nur Erfreuliches berichten; ſie wirken im Segen. Leider haben auch einige 
Glieder Schiffbruch gelitten am Glauben, und mußte ihnen die Hand der Gemeinſchaft 
entzogen werden. öge der Herr, zum Preiſe ſeines Namens, fortfahren, uns zu 


ſegnen! — Gliederzahl 163, Taufen 20. | 
| C. Fürchtenicht, Schr., 67 Harman Str. 
Siid-Brooklyn, H. Trumpp, Prediger. Mit Dank blicken wir auf das 


verfloſſene Konferenzjahr zurück. Das Wort Gottes iſt von Br. Trumpp zur Er- 
g und Erbauung derkündigt worden. Die Verſammlungen wurden von Glie- 


ei 


dern und Fremden gut beſucht; die Gebetsverſammlungen waren köſtlich. Sonnta 
ſchule und Vereine erfreuen ſich eines gedeihlichen Fortgangs. Unſere Miſſionarin, 
Schw. A. Stürmer, arbeitet im Segen in und außer der Gemeinde und ihre Nähſchule 
iſt gut beſucht. Wir haben unſere Kirche verbeſſert und verſchönert und blicken ver⸗ 
trauensvoll in die Zukunft. Unſer Verlangen iſt: Herr, belebe Dein Werk! — Glie⸗ 
derzahl 68, Taufen 5. F. Lötzer, Schr, 36 Winſor Place. 


New York, 1. Gem., S. Hämel, Prediger. Wir können ſagen: „Der Herr 
hat alles wohl gemacht.“ Acht Monate waren wir ohne Prediger und blickten, bei 
nach außen lahmgelegter Wirkſamkeit, zuweilen beſorgt in die 24 aber mit Br. 
Hamel, unſerem neuerwählten Pre? iger, hoffen wir, wird des Werk einen neuen Auf- 
ſchwung nehmen. Während der predigerloſen Zeit verkündigten Br. Schulte, Br. 
Schneck und andere uns das Wort. Zu unſerer großen Freude hat nun auch noch die 
Einheimiſche Frauenmiſſion uns eine Miſſionarin, Schw. Anna Reyſen, zugeſagt. 
Der Herr helfe uns, treue Arbeiter zu ſein! — Gliederzahl 296, Taufen 2. 

J. G. Rehm, Schr., 1303 Brook Ave., N. Y. 


New York, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Da Br. G. Fetzer Redakteur des 
„Sendboten“ 1 iſt, ließen wir einen Ruf an Br. Frank Kaiſer, Prediger der 
Zweiten Gemeinde in Milwaukee, ergehen, der uns nun-mit dem Wort bedient. Die 
Predigerwohnung wurde beſſer eingerichtet und vergrößert, einem unſerer Brüder 
wurde Licenz zum Predigen erteilt und das 25jahrige Jubiläum des treuen Dienſtes 
unſeres Kirchendieners gefeiert. Wir wollen der Fürſorge des Herrn vertrauen, der 
uns bisher geholfen hat. — Gliederzahl 260, Taufen 14. 

F Haberſtroh, Schr., 469 Clinton Ave., Weſt-Hoboken, N. J. 


New York, 8. Gem., R. Höfflin, Prediger. Am Schluſſe eines anderen 
Konferenzjahres preiſen wir die Beweiſe der Gnade Gottes. Bei Reviſion unſerer 
Gliederliſte wurde durch Ausſchluß und Streichung unſere Zahl verringert; durch 
Gottes Segen jedoch ſind dieſe Verluſte durch neue Glieder, die der Herr uns gewinnen 
ließ, mehr als gedeckt. Wir durften dem Lebenswort lauſchen zu unſerer 1 
und Erkenntnis. Das Werk in der Sonntagsſchule und unter der reiferen Jugen 
wurde gepflegt und mit Erfolg gekrönt. Durch den Fod mehrerer Glieder, die die 
Hochachtung der Gemeinde genoſſen, ſind wir heimgeſucht worden. Es wird bei uns 
das alte Evangelium gepredigt; denn es iſt in keinem anderen Heil, iſt auch kein 
anderer Name den Menſchen gegeben, darinnen ſie ſollen ſelig werden, als allein der 
Name Jeſu. Auch glauben wir immer noch, daß die Bibel Gottes Wort und Richt⸗ 
ſchnur unſeres Glaubens und Lebens iſt. — Gliederzahl 110. Taufen 19, 

Ph. Schneider, Schr., 962 Home Str. 


New Nork, Eagle⸗Ave.⸗Gem., H. Marſchner, Prediger. Dankerfüllt blicken 
wir auf innere Ausgeſtaltung und Zahl unſerer Gemeinde. Die harmoniſche Thätig⸗ 
keit verſinnbildlicht uns in mancher Beziehung die Lieblichkeit der Wohnungen Israels. 
Hervorzuheben iſt die Opferwilligkeit, durch die eine neue Orgel beſchafft und an der 
Kirchen ſchuld abgetragen werden konnte. Unter Gottes Segen und treuer Leitung 
der Beamten erfreuen ſich Sonntagsſchule und Vereine eines gedeihlichen Wachs⸗ 
tums. — Gliederzahl 50. Taufen 4. F. Brandkamp, Schr., 685 E. 169. Str. 


New Nork, Ebenezer-Gem., C. Schenk, Prediger. Wir blicken danker füllt auf 
ein vom Herrn geſegnetes Jahr _ Br. L. Rabe half uns in der dreimonatlichen 
predigerloſen Zeit und danach 
auf unſerem Felde und wirkt im Segen Gottes. Br. A. R. Ackert leitet die Sonn⸗ 
tagsſchule mit Freuden, der Jugend⸗Verem arbeitet mit der Gemeinde, unſere Mij- 
ſionarin, Schw. McAdams, iſt unermüdlich thätig. Einige Glieder mußten wir, leider, 
von unſerer Liſte ſtreichen. Die Opferwilligkeit der Gemeinde, ein Kapital zur Er⸗ 
richtung eines Gotteshauſes Un ſammeln, iſt groß, und wir erwarten, daß andere Ge⸗ 
meinden uns in dieſem Unternehmen unterſtützen werden. — — 2 46. 
Taufen 12. | A. Zengerle, Schr., 771 Amſterdam Ave. 


New York, Hoo, R. T. Wegener, Prediger. Herr, Deine Giite, Ge- 
duld und Barmherzigkeit iſt groß, müſſen wir im Rückblick auf das verfloſſene Jahr 
ausrufen. Es wurden eine Anzahl gläubige Seelen in die Gemeinde aufgenom⸗ 
men. Br. Wegener, unſer geliebter Prediger, arbeitet mutig und verkündigt das 


bernahm Br. C. Schenk auf unſeren Ruf die Arbeit 


ho OI » 
+: 2M; - 
I 


— — = — — P 1 — 

. :. % m h A v AA, EE a RI 
* * e * DDr + 9 "EF \ 
8 APs +: 0 g oo \ MIC * * 

** 1 * bs * * . 2 8 * 4 8 

7 $48; 4 — ' of 9 \ * 4 * * 2 
. o * 5 
4 a 
- 1 


3 
4 * 


1 


rettende Evangelium. Unſere Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht 
und wir erwarten im Herbſt und Winter eine reiche Seelenernte. Schweſtern und 
ugend-Verein betreiben ihre ſpecielle Arbeit. Die Sonntagsſchule blüht, und unſere 
iſſionarin, Schw. Bird, iſt ſehr thätig. Das Verlangen, dem Herrn Seelen zuzu⸗ 
führen, thut ſich überall kund. Unſer lieber Br. Dupree, der erſt vor zwei Jahren 
etauft wurde, iſt im Alter von 92 Jahren heimgegangen. — Gliederzahl 215. 
Taufen 13. A. Mäder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Immanuels⸗Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. Der Herr war mit 
uns in der predigerloſen Zeit und erhorte der Gemeinde Gebete um einen Hirten 
und Lehrer. Br. Paſtoret wirkt auf unſeren Ruf ſeit dem 16. März d. J. im 
Segen. Es wurden Seelen bekehrt, durch Briefe aufgenommen und Zurückgekehrte 
wieder aufgenommen und die Gemeinde wurde in dieſem Jahre ſelbſtändig. Schw. 
M. Rapp, die am Landungsplatze thätig iſt, widmet einen Teil ihrer Zeit unſerem 
Werk. Die Verſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und 
Königstochter Verein wirken im Segen. Der Herr erfülle uns mit ſeinem Heiligen 
Geiſt und ſchenke uns bald eine neue eigene Kirche! Gliederzahl 89. Taufen 16. 

O. Hausmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


Pennſylvanien. 


Allentown, J. F. Niebuhr, Prediger. Zu Anfang des Konferenzjahres 
N wir mit bangem Herzen in die rb Jetzt können wir ſagen, der Herr 
ührt alles herrlich hinaus. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht, und der 
Herr wirkte an Sünderherzen. — der Miſſion in South Bethlehem ging es auch 
gut. Verſammlungen und Sonntagsſchule ſind gut beſucht, und ein Verlangen, ſelig 
zu werden, thut ſich kund. Könnte uns jetzt mit 5500 von der Einheimiſchen Miſſion 
eholfen werden, da wir unſeren Verſammlungsplatz verlaſſen müſſen, ſo könnten wir 

2 Werk dort erfolgreich fortſetzen. — Gliederzahl 55. Taufen 4. 

P. Rems, Cor. Turner & Franklin Str. 


Philadelphia, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Wir durften im ver⸗ 
floſſenen Jahr die Gnadenwirkungen Gottes reichlich verſpüren. Eine Anzahl Seelen 
durften wir der Gemeinde hinzufügen. Die Sonntagsſchule und die Vereine wirken 
fort, und die Nähſchule, von Schw. H. L. Seils geleitet, iſt ein Segen. An der Miſ⸗ 
ſionsſtation im nordweſtlichen Stadtteil dürften ſich unſere Geſchwiſter beſſer be⸗ 
teiligen; es wird dort Gottesdienſt und Sonntagsſchule gehalten. Das Altenheim 
wird von unſeren Gliedern nach Kräften unterſtützt. Sieben, meiſtens betagte Ge⸗ 
ſchwiſter, gingen zu ihrer Ruhe ein, und etlichen mußte die Hand der Gemeinſchaft 
entzogen werden. — Gliederzahl 310, Taufen 17. 

H. Hanſen, Schr., 5026 Torresdale Ave. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Gott hat in dieſem Jahr in 
Chriſto Jeſu uns ſeinen reichen Segen auf verſchiedene Weiſe kundgethan. Das 
Wort vom Kreuz wurde von unſerem lieben Br. Kuhn mit Erfolg verkündigt. Die 
Bethel⸗Gemeinde, die ſich auflöſte, hat ſich wieder mit uns vereinigt. Die Sonntags⸗ 
{<u e, unter der regſamen Thätigkeit von Br. Seßler, und die verſchiedenen Vereine 

der Gemeinde ſind an der Arbeit; möge der ausgeſtreute Same ſeine Frucht 
bringen! Unter den in die obere Heimat Gegangenen ſind Br. Künſtler, langjähriger 
on und Sonntagsſchul⸗ Superintendent, Schw. K. Seiter, Glied ſeit Gründung 
der Gemeinde, beſonders hervorzuheben. — Gliederzahl 268, Taufen 10. 
Thas. Buchner, Schr., 171 W. Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Der Herr hat uns in 
dieſem Konferenzjahr tren geführt. Das Wort Gottes wurde von Br. Knobloch 
ernſtlich verkündigt und gereichte zur Belehrung, Ermahnung und Erbauung, aber 
wegen unſerer Undankbarkeit und Nachläſſigkeit wäre uns beinahe eine Strafe gewor⸗ 
den, doch der Herr führte es ſo, daß unſer Prediger noch bei uns bleibt. Die Predigt⸗ 
gottesdienſte und Gebetsverſammlungen ſind wieder beſſer beſucht und wir gedenken 
unſerer Fremden im Gebet. Die Sonntags ſchule ſteht unter der Leitung von Br. D. 
Kaiſer, doch mehr Schüler und Lehrer ſind willkommen. Die Vereine wirken in 
gewohnter Thätigkeit und ſtiften Segen. Unſere Miſſionarin, Schw. Trautmann, die 
zwei Jahre unter uns wirkte, verläßt uns dieſen Herbſt. In finanzieller Hinſich 


aben wir zu kämpfen; obwohl wir $200 von der Bethel⸗Gemeinde empfingen, haben 


2 noch eine Schuld von 8800. — Gliederzahl 145, Taufen 1. 
s E. Müller, Schr., 3200 S. 11. Str. 


Seranton, J. C. Schmitt, Prediger. Mit dem verfloſſenen Jahr ſind wir 
der Ewigkeit näher gerückt. Das Wort Gottes hat bei uns ſeine erlöſende Macht noch 
nicht verloren und einige Seelen haben den Herrn gefunden und ſind Ihm in der 
Taufe gefolgt. Unter einander und mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe ver⸗ 
bunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht und das geiſtliche Leben ſcheint ſich 
zu heben. Frauen- und Königstöchter⸗Verein wirken noch im Segen und die Sonn- 
tagsſhule iſt in beſſerem Zuſtande. Durch die Opferwilligkeit der Glieder iſt die vor 
einigen Jahren gemachte Schuld für Reparatur getilgt worden. Zu unſerem Schmerz 
iſt einer unſerer älteſten Brüder in die obere Feindt gegangen. — Gliederzahl 96, 


Taufen 4. F. Schumann, Schr., 322 Birch Str. 
F. Knorr, 2. Schr. 
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Konſtitution. e 

I. Name. | 28 55 

Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz e 
deutſch amerikaniſcher Baptiſten Gemeinden.“ 1 HY 
II. Mitgliedſchaft. „ 

. 

Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 1 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 1 
III. Zwed, MEA 4% 

Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz⸗ „ 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. „„ 
IV. Vertretung. e 

Pot zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 8 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil „ 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. ka 
V. Beamte. | R 

Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei e 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 5 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. £ 975 RE 
: VI. Miſſions-Komitee. 1 

a 1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich „ 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 2 
2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repriſentanten und deren Stellvertr 12 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions Komitee vertreten. bf 


3. Das Miſſions-Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sigur 
en im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung d 
gemeinen Miſſions⸗ Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge⸗ 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. ü | 


4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung 
einen jährlichen Bericht ablegen. | 

5. Das Miſſions-Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
beſorgen, die __ der Miſſionsfelber überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. a 


VII. Betrieb der Miſſion, 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in 1 Ge⸗ 
biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in — Auf⸗ 
—— und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
chwacher Häuflein in ihren Grenzen. | 
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